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Plattformen und Kooperationen braucht.
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seit 2008 plus 19,2%
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Modal Split 2021 TANAF

Modal Split der Verkehrsleistung im Personenverkehr einschlieBlich des nicht-motorisierten Verkehrs

2017 2021%**
Umweltverb Umweltverb
20,3% 18,1 %

= Motorisierter
Individualverkehr

= Luftverkehr

® FuBverkehr

Gesamt: Gesamt:

1.230 Mrd. Pkm* 1.049 Mrd. Pkm*

= Fahrradverkehr

Eisenbahn

Offentlicher
StraBenpersonenverkehr

* Milliarden Personenkilometer Quelle: Bundesministerium fur Digitales und Verkehs (Hrsg.), Verkehr in Zahlen 20232024, 5. 224f.
**vorlaufige Angaben




Pendler favorisieren das Auto TAF

Pendler _
=B M Motorrad, M Sonstige
favorisieren Motorrolleru.A.  Verkehrsmittel

das Auto M Bus 0,8 0,4

. M Eisenbahn, S-Bahn
So viel Prozent der U-Bahn,

Erwerbstdtigen in StraBenbahn
Deutschland nutzten
im Jahr 2016 diese

: B Zu FuR
Verkehrsmittel iy

fir den Weg zur
Arbeit M Fahrrad

Quelle: Statistisches Bundesamt
© 2020 IW Medien / iwd
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Fast zwei Drittel wollen Alternativen zum Auto; nasu T/\I-_
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Civey fur NABU; September 2022; Befragung von 5.000 Blirger*innen

Sollte die Bundesregierung Ihrer Meinung nach mehr unternehmen, um Mobilitatsangebote als Alternative
zum Auto zu fordern?

e Ja, aufjedenFall eEherja Unentschieden e Ehernein @ Nein, auf keinen Fall

Ja _ 61 .8%

Unentschieden 14,7%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0% 80,0%

A CIVEY

Civey-Umfrage (September 2022): Sollte die Bundesregierung mehr unternehmen, um Mobilitdtsangebote als
Alternative zum Auto zu fordern?




90% wiinschen sich einen guten OPNV; apac
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Bundesebene: Dringendste Mafinahmen

Dringlichkeit bundesweiter MaBnahmen der Verkehrspolitik

Fiir wie dringend halten Sie die Umsetzung folgender bundesweiter
verkehrspolitischer MaBnahmen?

. nrincend () Mittel @ Nicht dringend Weil nicht/Keine Angabe

Bus- und Bahnverbindungen au

dem Land verbee-c

Erneuerbare Energien fordern

Alternative Antriebe férdern

II
w

Klimaneutrale Kraftstoffe fir Pkw
férdern

Radverkehrsinfrastruktur
verbessern

=y —y
- N
-

Ladeinfrastruktur fir Elektroautos
ausbauen

FuBverkehrsinfrastruktur
verbessern

4

=y
w

Angaben in Prozent, rundungsbedingte Differenzen mbglich; Basis: 2000 Personen ab 17 jahren

Quelle: ADAC eV. © ADAC eV, 03.2023




Abgabe eigenes Auto; Bitkom, Aps T/\I'_

Mehr OPNV statt eigenes Auto

Wann Menschen ihr eigenes Auto abgeben wirden:

usgebauter OPNV

chend attraktive |
Sharing-Angebote l

Allianz
e T L L T B o Seen J




Passend: Vielfaltiges Angebot

HPP | Strategie- und
Marketingberatung

Sowohl im Bereich der Plattformen als auch in den Modes agiert eine Vielzahl an
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Benutzer:innen wiinschen sich Mobilitatsapps T/\l-_
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Auf welche Aspekte legen Benutzer:innen bei Mobilitatsapps wert?

Gleichzeitige Buchbarkeit von OPNV- und privaten
Mobilitdtsangeboten in einer App

nicht wichtig
30%

wichtig
70%

B wichtig © nicht wichtig

Ergebnisse einer reprasentativen Befragung im Auftrag des Digitalverbands Bitkom unter 1.003 Personen in Deutschland ab 16 Jahren

Quelle: Bitkom 2023; Halfte der Deutschen setzt auf Mobilitatsapps;
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Haelfte-Deutsche-Mobilitaetsapps



https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Haelfte-Deutsche-Mobilitaetsapps

= MaaS-Plattformen Kunde

TAF
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HPP | Strategie- und
Marketingberatung

Die Befragten schatzen die simplifizierte Nutzung eines Mobilitatsdienstes, die durch
eine Abwicklung des Ausleihprozesses mittels MaaS-Plattform sichergestellt ist

n =729 (Nutzer und Interessierte)

Vorteile (Top-4)

Einwédnde (Top-4)

Wahrgenommene Vorteile & Einwande von MaaS-Plattformen & Grad der Zustimmung durch Nutzer und Interessierte

Ich muss mir keine Ge- Ich nehme an, dass nicht
Ich kann flexibel Y el Es besteht Unklarheit ~ nie
. ae danken dariiber machen, . O  alle gewiinschten Ver-
«2** | zwischen den Angeboten 10 ) vys ﬁ dariber, wer Zugriff auf ole e 7 - )
o2e verschiedener Anbieter ‘ ob die bendtigte App auf meine hinterlegten 6_; kehrsmittel in der Nédhe
» . meinem Smartphone “ verfiigbar sind oder das
wdhlen. . Daten hat. .
eingerichtet ist. Angebot begrenzt ist.
[ 64% | [ 54% | 41% 33% |
. } Ich nehme an, dass der
Die Anmeldung !ch'scf.?atze die Einfach- ﬂ Buchungsprozess durch 122t Die Anbieter kénnten
. heit eines zentralen, 0 N . - - )
und/oder Nutzung ist . . Synchronisationsbriiche - ﬂ = nicht vertrauensvoll mit
modelibergreifenden .'_“l o o .
einfach. nicht reibungslos 1iit  meinen Daten umgehen.
Buchungsprozesses. .
verlduft.
[ 46% | [41% | 31% | 21% |

Wahrend die Nutzer und Interessierten die vereinfachte Nutzung von Mobilitdtsdiensten an MaaS-Plattformen schatzen, gibt es durchaus Bedenken
hinsichtlich der Datensicherheit und dem Umgang mit personlichen Daten. AuRerdem bestehen Zweifel (iber die Integration der relevanten Angebote.

HPP Mobilitidtsanbieter-Ranking 2023/2024 | HPP | Januar 2024




Also - EINE App muss her!

Services - alles in einer App

Informieren, Buchen, Fahren, Bezahlen

Koty sic

Alles in siner App Routenplanung und v
Fahrplanauskunft

MOBILE TICKETING SOLUTIONS

LeipzigMOVE
SNV, B &
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Warum Plattformen? T/\l'_

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Nutzerzentrierung!




Warum Plattformen? T/\l'_

MOBILE TICKETING SOLUTIONS

Forderung innovativer Losungen!




Plattform fordert innovative Losungen
Beispiel: Mobilitatsbudget

Das Mobilitatsbudget
Klimagerechte Alternative zum Dienstwagen
Erfasse und reiche Deine

Pauschale zur Incentivierung fur klimagerechtes Pendeln NijEEEEER Elfifath (i
Gehaltsbestandteil bequem von unterwegs ein.
Bundel von Mobilitatsdienstleistungen

OV: Deutschland- bzw. Jobticket, Zeitfahrscheine, Bahncard

Sharing: Car, Bike, e-Scooter, Moped,
Ridepooling etc. und Taxi

Dienstradleasing

Auto: Miete, Auto-Abos, kleinerer Dienstwagen

Flug, Schiff/Fahren
Arbeitgeber stellt definiertes Budget (monatlich) zur Verfigung
Verwendung: private Mobilitat inkl. Weg zur Arbeit

Juli 2021 [8)




Warum Plattformen? T/\l'_

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Effizienzsteigerung durch Daten!

(eigener Vortrag)




Warum Plattformen? T/\l'_
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Ressourcenoptimierung!




Plattform fiir Ressourcenoptimierung
Beispiel: OPNV & Mitfahrgemeinschaft
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Mobilitatsplattform = eine App? T/\l-_

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO




Die App ist nur die Spitze der Pyramide TAF

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO




Hintergrundsysteme mitdenken TAF

MOBILE TICKETING SOLUTIONS

Systemlandschaft OPNV - parallel existierende TAF
Systeme mit hohen Abhdngigkeiten

-—\:: -------- @ FAHRPLANE /

Kundenverwaltung

Systemlandschaft OP

Abon

Nebenbuchhaltung VDV-KA

Defiktverfolgung

‘\
S——— e il el
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AUTOMATEN L



Kundenprozesse - neu - gestalten TAF

MOBILE TICKETING SOLUTIONS

Systemlandschaft OPNV plus Shared Mobility TAF

Extern
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Content-Verwaltung

Extern
- Verbindungsauskunft
Intermodal

Systemlandschaft OPNV pl
Shared Services

Backoffice

Extern
Verbindungsauskunft
OPNV




Selbstverstandnis klaren T/\l'_

MOBILE TICKETING SOLUTIONS

Systemlandschaft OPNV

Systemlandschaft OPNV plus
Shared Services

Positionierung und Unternehmensstrategie




OPNV = Dirigent der Mobilitit T/\F




Mobilititsleitbild entwickeln TAF

MOBILE TICKETING SOLUTIONS

Systemlandschaft OPNV

Systemlandschaft OPNV plus
Shared Services

Positionierung und Unternehmensstrategie

Mobilitatsleitbild Kommune




Vom Nahverkehrsplan zum Mobilitatsplan
- Beispiele -

Nahverkehrsplan

Zin Nahverkehrsplan ist ein Planungsinstrument fir den Bereich des &ffentlichen Personennahverkehrs (OPNV) in Deutschland. Er soll fir jeden
Aufgabentrdger eine tragfahige und finanziell realistische Grundlage firr die Ausgestaltung des OPNV schaffen und ein abgestimmtes Vorgehen sichern, das
ien bestehenden oder noch zu entwickelnden verkehrlichen Verflechtungen entspricht. Die Kreise, kreisfreien Stadte und Zweckverbande sind in den meisten

3undesléndern zur Aufstellung dieser Plane verpflichtet. Lediglich Hamburg verzichtet auf dieses Instrument.

Je!

mobilitatsplan|

Google

mobilitatsplan hamm
mobilitatsplan
mobilitatsplaner
mobilitatsplan k&in
mobilitatsplan frankfurt
mobilitatsplan d
mobilitatsplanung
mobilitatsplaner jobs
mobilitatsplan essen
mobilitatsplan fiirth

0O 0 0 0 0 0 0 0 0P

X

& Q
Google

er dndif melden
Weitere Informationen

TAF mobile GmbH

o 0 0 0 0 0

MOBILE TICKETING SOLUTIONS
mobilitatsleitbild| X G Q

mobilitatsleitbild wiesbaden
mobilitatsleitbild

mobilitatsleitbild hanau
mobilitatsleitbild 06

mobilitatsleitbild oberdsterreich 2035
mobilitatsleitbild 2035
mobilitatsleitbild linz

mobilitatsleitbild oberdsterreich

Unangemeszene Vervoliztdndigungen melden
Weitere Informationen




Vom Nahverkehrsplan
zum Mobilitatsplan
Beispiel:

Stadt Leipzig

Biirgerservice Jugend, Familie = Freizeit, Kultur =~ Wirtschaft und
und Verwaltung = und Soziales und Tourismus Wissenschaft

© Tom Thiele

Leipzig verzeichnet eine dynamische Entwicklung und soll in Zukunft noch weiter wachsen. Immer mehr
Menschen wahlen Leipzig als ihren Lebensmittelpunkt und Arbeitsort. Leipzig ist eine lebendige Stadt
mit hoher Lebensqualitat. Gleichzeitig spiiren vielen Leipzigerinnen und Leipziger, dass das
Bevolkerungswachstum, Pendlerstrome, Wirtschaftsverkehr und Besucherzahlen eine Herausforderung
fur die Stadt- und Verkehrsplanung darstellen. Der Verkehr nimmt zu, wahrend der verfiigbare &ffentliche
Raum begrenzt ist.

In den letzten Jahren haben sich zudem die Anforderungen an die Stadtraume und Mobilitat verandert.
Der Klimawandel, ein verandertes Mobilitdtsverhalten und eine zunehmende Bedeutung des 6ffentlichen
Raums miissen planerisch aufgegriffen und mit bestehenden Anforderungen an eine leistungsfahige
Infrastruktur verkniipft werden. Angesichts dessen sind mafRgeschneiderte Losungen fiir eine nachhaltig
wachsende Stadt von grof3er Bedeutung. Dabei miissen vielfiltige Interessen berticksichtigt, abgewogen
und harmonisiert werden. Hierfr ist eine Strategie erforderlich, die als Grundlage fiir eine integrierte
und zukunftsorientierte Mobilitatsplanung und Infrastrukturentwicklung dient.

Erarbeitung der Mobilitatsstrategie 2030

Die Entstehung der Mobilitstsstrategie 2030 geht auf einen Stadtratsbeschluss von 2015 zuriick. Damals
erhielt die Verwaltung den Auftrag, drei verschiedene Mobilitatsszenarien fir die Aktualisierung des
ahverkehrsplans zu entwickeln. In Ubereinstimmung mit den Zielen des Stadtentwicklungsplans

mrdenbe sind BEfnntlichae Davimn ICTEN VAN cind tombnr Dabntllininn dae Affanilichilcnls vnwrdan

MOBILE TICKETING SOLUTIONS



Warum die Mobilititswende Plattformen und T/\F
Kooperationen braucht ...

weil ...
die Menschen vielseitige Angebote flexibel nutzen wollen
sie Daten fur Steuerung und Entwicklung liefern
sie Innovationen férdern
die Nutzung von Ressourcen optimieren
Und ...

weil mit ihrer Hilfe aus der Bus-/Bahngesellschaft
ein Anbieter fur integrierte Mobilitatsservices wird

— der OPNV 4.0
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Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit!

Sylvia Lier

Geschaftsleitung TAF mobile GmbH

fur den Deutschen Nahverkehrstag, 17. April 2024
s.lier@tafmobile.de




	Folie 1
	Folie 2: Mobilitätswende? 
	Folie 3: PKW-Bestand im Allzeit-Hoch: 49,1 Mio. 01/2024; seit 2008 plus 19,2%   
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Fast zwei Drittel wollen Alternativen zum Auto; NABU
	Folie 8: 90% wünschen sich einen guten ÖPNV; ADAC
	Folie 9: Abgabe eigenes Auto; Bitkom, ApS 
	Folie 10: Passend: Vielfältiges Angebot
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13: Also - EINE App muss her!
	Folie 14: Warum Plattformen? 
	Folie 15: Warum Plattformen? 
	Folie 16: Plattform fördert innovative Lösungen Beispiel: Mobilitätsbudget
	Folie 17: Warum Plattformen? 
	Folie 18: Warum Plattformen? 
	Folie 19: Plattform für Ressourcenoptimierung  Beispiel: ÖPNV & Mitfahrgemeinschaft
	Folie 20
	Folie 21: Die App ist nur die Spitze der Pyramide
	Folie 22: Hintergrundsysteme mitdenken
	Folie 23: Kundenprozesse - neu - gestalten 
	Folie 24: Selbstverständnis klären
	Folie 25: ÖPNV = Dirigent der Mobilität
	Folie 26
	Folie 27: Vom Nahverkehrsplan zum Mobilitätsplan - Beispiele - 
	Folie 28: Vom Nahverkehrsplan  zum Mobilitätsplan Beispiel: 
	Folie 29: Warum die Mobilitätswende Plattformen und Kooperationen braucht …  
	Folie 30

